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Ein bisschen verrückt muss man
dafür schon sein. Vor allem aber
ausdauernd: Zum6.Mal findet am
kommenden Sonntag der Berg-
lauf für jedermannvomWeltcup-
Zielraum in Innerwengen bis hi-
nauf zum Starthäuschen auf der
Lauberhornschulter statt. 4,5 Ki-
lometer und 1028 Höhenmeter
warten auf die 350 Angemelde-
ten. Unter ihnen fehlt in diesem
Jahr der bisher schnellste Läufer
auf dieser Strecke, Jonathan
Schmid. Der Bäckermeister aus
Adelboden istvorvier Jahrennach
38:54 Minuten durch das Portal
des Starthäuschens gerannt, fällt
diesmal aber verletzungsbedingt
aus. Gesucht wird also ein neuer
Lauberhornsieger.

Egal obmit Schneeschuhen, Ski,
Spikes oderwas auch immer: Die
Wahl der Ausrüstung für den
Aufstieg steht den Teilnehmen-
den frei. Stöcke sind gestattet
und ausgefallene Kostüme will-
kommen. Letztere laufen gar in
einer eigenen Kategorie. Wer es
etwas gemütlicher angehen
möchte, läuft in der Fun-Katego-
rie mit. Hier gewinnt nicht der
Schnellste, sondern derjenige,
welcher der durchschnittlichen
Laufzeit aller Läufer dieser Kate-
gorie am nächsten kommt.

Der Initiant und bisherige Or-
ganisator des Lauberhorn-Runs
ist der Wengener Tourismusdi-
rektor Rolf Wegmüller: «Vor ei-
nem Jahr kam das OK Jungfrau-

Marathon mit der Idee auf mich
zu, den Lauberhorn-Run zu
übernehmen. Ich erachte dies als
eine gute Lösung, da der Jung-
frau-Marathon die entsprechen-
de ‹Laufkompetenz› besitzt.» Da-
mit meint Wegmüller auch die
Beziehung zu Sponsoren und die
Organisationsstruktur im Rah-
men des Jungfrau-Marathons.
Bei der diesjährigenAustragung
gibt es noch eine Schnittstelle
zwischen dem bisherigen OK
und demjenigen des Jungfrau-
Marathons. Nächstes Jahr soll
dann letzteres dieVeranstaltung
gänzlich übernehmen.

Interessierten Zuschauern
bieten sich mehrere attraktive
Standorte an, um das Rennen

aus nächster Nähe mitzuverfol-
gen: Die sind nebst dem 41 Grad
steilen Zielhang und dem gleich

steilen Hundschopf auch der
Hanneggschuss, das Kernen-S
oder an der Lauberhornschulter

oben der Traversenschuss, der
Russisprung und das Starthäus-
chen. Letzteres ist mit derWixi-
Sechsersesselbahn bequem er-
reichbar.

Der Start erfolgt um 10.30 Uhr
im Zielraum in Innerwengen.
Auch diesmal gibts wieder den
Royal Sprint: Nach 110 Metern
wird im Ziel-S an zwei Toren je
eine Tausendernote angeheftet,
welche von den schnellsten
Sprintern ergattertwerden kann.
Die ersten Läufer erreichen
schliesslich nach 4,5 Kilometern
und 1028 Höhenmetern das Ziel
beim Starthäuschen gegen 11.10
Uhr.

Bruno Petroni

Im Sprint dieWeltcuppiste hoch
Wengen Am nächsten Sonntagmorgen findet das Lauberhornrennen statt. Nicht die Abfahrt, sondern der Berglauf –
«gredi ufe» über die Skipiste bis zur Lauberhornschulter.

Die Teilnehmenden der Kostümkategorie laufen dem Ziel
entgegen. Foto: PD / Ursula Du Pasquier

Sibylle Hunziker

«Die Träumerin» heisst das Por-
trät einer in sich gekehrten jun-
gen Frau: ein Gesicht mit klaren
Konturen und doch erst beim ge-
nauen Hinschauen erkennbar
hinter einem Regen aus schim-
mernden Tropfen. Gleich dane-
ben hängt «der Traum» – die
gleiche Porträtfotografie, aber
spiegelbildlichverkehrt und dop-
pelt belichtet, sodass das Gesicht
fast ganz im Dunkel hinter dem
Regenvorhang versunken ist.

«Mit ihren Fotografien erzählt
Valérie Poteau Geschichten»,
sagte der für die Ausstellung in
derGalerie KunstsammlungUn-
terseen (KSU) mitverantwortli-
che GrafikerMartin Eberhard an
derVernissage. «Dafür nutzt die
Kunstfotografin aus Unterseen
Kamera und Computerprogram-
me virtuos und ohne sich in den
uferlosen Möglichkeiten zu ver-
lieren.»

Licht und Felsen
Wiemanmit Farben und Formen
Stimmungen einfängt und Ge-
fühle zumKlingen bringt,wissen
auch Claudius Fehlmann aus
Leissigen und Urs Aebersold aus
Gurzelen.Beide beziehen sichmit
ihrer Malerei auf die konkrete
Welt, und beide zeigenAcrylland-
schaften.Aberdannhört es schon
auf mit den Gemeinsamkeiten.

Der Musiker und Psychologe
Fehlmann, der sich ein Leben
ohne Schreiben undMalen nicht
vorstellen kann und sein Skiz-
zenbuch stets griffbereit hat, öff-
net mit seinen Bildern immer
wiederneue,weite Horizonte aus
Licht und Farben. In Urs Aeber-
solds Bildern dominieren mit
schroffen Felsen und dem schäu-
menden, glitzerndenWasser der
Bergbäche die vertikalen Struk-
turen, die Grau- und Blautöne,
die harten Kanten und scharfen
Konturen.

Jung und neugierig
Die erste Leidenschaft des jun-
gen Malers, der als Kind mit sei-
nem Vater schnitzte und zeich-
nete, sind allerdings Tierport-
räts: Die Flugkünste der
Rauchschwalben faszinieren Urs
Aebersold ebenso wie die Mas-
sigkeit eines Bären. Vor allem

aber haben es dem Bauernsohn
die Simmentaler Kühe aus seiner
Nachbarschaft angetan – beson-
ders ältere Tiere, die nunvon der
Leinwand herab gelassen dem
Treiben des Publikums in derGa-
lerie zuschauen.

Wenn der Familienvater am
Wochenende malt, muss er gut
aufpassen, dass es die beiden

Kinder, die soeben die Welt und
damit auch Pinsel und Farben
entdecken, nicht allzu bunt trei-
ben. So entstehen seine Bilder oft
nachts. Er nutztVorträge und Fil-
me im Internet, um sich weiter-
zubilden, und schaut gestande-
nen Künstlern bei derArbeit über
die Schulter. «Ich sehe ständig
etwas, das ich in meinerMalerei

verbessern kann.» Martin Eber-
hard wünschte dem jungen
Künstler an seiner erstenVernis-
sage für die Zukunft weiterhin
viel Neugier – und ein grosses
Atelier, auf dass er seine Felsfor-
mationen, die schon imKleinfor-
mat eindrücklich wirken, der-
einst auch auf die grosse Lein-
wand bringen könne.

Neugier hört nie auf
Die unermüdliche Suchenachder
richtigen Ausdrucksform für ein
Gefühl, eine Vorstellung, einen
flüchtigen Eindruck treibt auch
die beiden gestandenen Kunst-
schaffenden Fehlmann und Po-
teau an – und manchmal auch
die pure Freude am Ausprobie-
ren. So zeigt die KSU-Galerie auf
derEmpore eine ganzeWandmit
klassischen Akten, die Claudius
Fehlmann mit Bleistift, Tusche
und Filzstift gezeichnet oder in
Acryl gemalt hat, und gegenüber
eineWandmit Studien vonHän-
den – Händen, die zupfen, grei-
fen, kneifen, kneten, zupacken,

sprechen, zeigen,verbergen, sich
feinmachen oder ein Leben lang
so viel gearbeitet haben, dass sie
jetzt einfach noch ausruhen.

Nebenan experimentiert Va-
lérie Poteau mit Strukturen von
Baumriesen und Strukturen von
Verpackungsmaterial, oder sie
gibt der Sehnsucht nach Sommer
ein Gesicht. Und mit einer Foto-
serie führt sie vor, wie sehr der
Kontext ein Gesicht bis hin zum
Ausdruck derAugen verändert –
und inwelch erstaunlichemMass
jedes Bild durchs Betrachten
mitgestaltet wird.

Die Ausstellung mit Werken von
Valérie Poteau, Claudius Fehl-
mann und Urs Aebersold in der
Galerie KSU im Stadthaus Unter-
seen dauert bis am 16.April.
Öffnungszeiten: Donnerstag und
Samstag: 15–18 Uhr; Freitag: 18–
20 Uhr; Sonntag: 11–16 Uhr. Am
2.April um 14 Uhr liest Claudius
Fehlmann aus seinem siziliani-
schen Roman. Web: www.kunst-
sammlung-unterseen.ch.

DreiWelten in einer Ausstellung
Unterseen Traumfotografien, Tierporträts und Landschaften: In der Galerie Kunstsammlung Unterseen
begegnen sich derzeit drei Welten.

Claudius Fehlmann, Valérie Poteau und Urs Aebersold (v. l.) in der Galerie KSU mit Bär und Porträt mit Sommerhut. Fotos: Sibylle Hunziker

Der Traum und die Träumerin: Fotografien von Valérie Poteau.

Langenthal und Umgebung
1000 Liter Fr. 122.60 (123.20)
3000 Liter Fr. 115.90 (116.50)
6000 Liter Fr. 110.80 (111.40)
Solothurn und Umgebung
1000 Liter Fr. 125.80 (124.80)
3000 Liter Fr. 114.50 (113.60)
6000 Liter Fr. 112.90 (111.90)
Bern und Umgebung
1000 Liter Fr. 125.40 (126.00)
3000 Liter Fr. 118.50 (119.20)
6000 Liter Fr. 112.90 (113.50)
Münsingen, Thun, Emmental
1000 Liter Fr. 126.10 (126.80)
3000 Liter Fr. 119.30 (120.00)
6000 Liter Fr. 113.60 (114.30)
Wimmis, Spiez, Interlaken, Niedersimmental
1000 Liter Fr. 126.80 (127.50)
3000 Liter Fr. 120.00 (120.70)
6000 Liter Fr. 114.30 (115.00)
Brienz, Lauterbrunnen, Frutigen,
Zweisimmen
1000 Liter Fr. 128.20 (128.80)
3000 Liter Fr. 121.30 (122.00)
6000 Liter Fr. 115.70 (116.30)
Grindelwald, Meiringen, Lenk,
Saanenland, Adelboden
1000 Liter Fr. 129.30 (130.00)
3000 Liter Fr. 122.50 (123.10)
6000 Liter Fr. 116.80 (117.50)

www.swissoilbernsolothurn.ch
Richtpreise inklusive MwSt. und LSVA (Preise
der Vorwoche in Klammern)
Preise je 100 Liter Heizöl extraleicht franko
Tank am 27.3.2023 (Preise in Franken). Im
Brennstoffpreis inbegriffen: CO₂-Abgabe von
Fr. 34.25 je 100 Liter.

Heizölpreise

Oberland AmFinale derAudi Ski-
cross Tour in Melchsee-Frutt
ging die Saison für das Berner
Skicross-Team SX Riders Team
zu Ende. Danick Hostettler aus
Lanzenhäusern sicherte sich in
der Kategorie Men mit FIS-Li-
zenzmit dem 2.Rang einenwei-
teren Podestplatz. Das teilt das
Skicross-Team mit. Bei den U21
Open Fahrern holten sich Pascal
Zeller aus Faulensee und Louis
Ramu aus Frutigen die Schluss-
ränge 2 und 3.

An der gleichzeitig stattfin-
denden Schweizermeisterschaft
U21 konnte Danick Hostettler
den Gewinn der Bronzemedaille
feiern. Für Pascal Zeller blieb der
undankbare 4.Platz. Mit einem
2.Platz für Louis Ramu in derKa-
tegorie U21 Men Open und ei-
nem 3.Platz für Danick Hostett-
ler bei den Männern mit Lizenz
gab es in derGesamtwertung für
das SX Riders Team weitere Er-
folge zu feiern. (PD)

Rangliste online unter
www.audiskicross.ch

Bronze an
Junioren-SM
im Skicross


